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Winde, War ja klar.
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sitzt-satt.
�U Bd« in Geringern.

WTB. Bau, 23. Juni. Laut Mailänder Blättermetdungen
traf das deutsche Uuterseeboot ,,U 35«&#39; ani Mittwoch niorgen im
Hafen von Cartageiia ein . Es hatte. dreißig Mann Befatzung
und schiffte dreißig Kisten mit Arzneiniittetn und chirurgischen
Instrumenten aus. Das Unterseeboot begrüßte die Stadt
mit 21 Kanonenfchüsfen Der spanische Panzerkreuzer »Cataluna«
unb die Küstenbattcrien antworteten. Der Koniinandant
besuchte den Bürgermeister, den uiilitärischen Gouverneuy den
Kommandanten des Zeughaiifes den Hafenkomiiiandanten unb
die anderen Behörden. Er lud die Offiziere der Garunison und
des Hafens zur Besiohtiziiiiig des Unterseebootes ein. Am Nach·
niittag ging von Madrid ein Sonderzug mit dem Sekretär der
deutschen Botschaft und vielen Ntitgliedcrii der deutschen
IKolonie und deren Damen nach Cartagena ab. Seit Dienstag
krruzten franzöfische und englische Torpedoboote vor der Zone
der Territorialgeiväfseu Sie suchten nachts den Horizont mit 

am
Donnerstag friih den Hafen verließ. Dem Anschein nach hat es
den S p e r r g ii r t e l der feindlicheii Torpcdoboote d u r d! -
b r g cszh e n fönnen.

Die prenbileben Sienerznlebläge.
§§ Das A b g e o r d n e t e n h a n s wird seine tirfpriiiiglich

auf 10 Uhr anberaumte Sitzung erst nach 11 Uhr beginnen.
Vorher ist eine Sitzung des S e n i o r e n l o n v e n t e s« anbe-

Zu einer Entschließung über die Frage der Steuer�
zufchläge ist es dem ,,Tag« zufolge gestern abend noch nicht ge�
kommen, obgleich die Führer der Fraktionen bis 11 Uhr nachts
beim Präsidenten verhandelt hatten. Vorher hatten bis
III-F- Uhr die Fraktionen getagt. Die Besprechungen sind auf
Anordnung des Präsidenten für streng vertraulich erklärt
worden. Die Fraktioiien werben bor ber Sitzung des Senioreiie
konventes heute vormittag 9 Uhr noch
kommen.

Protest der Deuifcin�merikaner.
BGB. Philadelphim 23. Juni.  Durch Funkfpruch vom Ver-

Dr. Hex�a1ner, der. Vorfitzerisde des
deutschsaiuerikanifillen Nativnalverbiiiidekx verlangt wegen der
Vorwürfe, der Verband habe sich in eine ungessetzliilfe Eier:
fcbnoömirvg cingebaffen, in einer öffentlichen Erklärung
eine åosfortige gründliche Untersuchung »durch
give

einmal zitsaiiiiiieiis
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Eine Bititderge lcijtitfl
Von Werner Thetis.

 SchIUß-!
Als die Tat vollbracht war, ging wieder die Sonne in

Hanfens Augen auf: Lebensfreude und Siegesgewißheit lachten
in ihnen und leuchteten. -�� Am Abend kam ihm ein neuer Ein-
fall. Er lag schon im Bett, da nahm er sein Ksiffen und legte es
beiseite. Obwohl er gleich darauf in etwas härterer Lage eben
so gut schlafen follte wie sonst, so fah er doch gleichsam die Wag-
schale mit feinen Verdiensten schwer herabsinken; die Olussiilft
auf Erfüllung feines Wunsches wurde also noch gewisser. Am
nächsten Morgen behielt der kleine Hans trotz der angftvolleii
Stimmung feiner Eltern seine sichere Überzeugung; er wußte,
es würde alles gut ablaufen!

Jn der Schule ärgerte er sich über einen Vorfall tüchtig.
Sein Banknachban der. dicke Peter, der sich stets breit machte

mit einen Bleiftiften, aus denen der eingravierte Nachname
slseters allgemeinen Neid toecktcy ·�- sie stanmiteii natürlich von
älteren Brüdern! -�� warum niuszte dieser alberne Peter auch
gerade heute statt gestern oder vorgestern Hans zum Blsciftifts
spitzen ums Piefser bittenl! Hochrot wurde der Gefragte Ge-
rade das Diesfer, auf das er stets so stolz gewesen war, mußte ihn
ietzt in solche Verlegenheit bringen; denn daß sich der andere
über den raschen Verlust des gefchätzten Befitztums lustig machen

Und wirklich beantwortete Peter Hanfens
energifches Ftovfsckliitteln mit einem etwas häinifclfcii Griufem
das dem einst so besitzesfroheii Hans einen Stich versetzte. Aber
er nnterdriickte seinen Ärger und tat, als sei seine Quintauers
 altre völlig unberührt geblieben. Jetzt inußte er ja seine Stand«
baftigkeit zeigen!
s Dei: erste Eindruck, den Hans empfing, als er müde und
hungrig heinikam, war unbewußt der: »Mit dem Mittagessen
ist» es bCUlC UNDER« VDU feinen S-Ilngebörigen fah er zunächst
keinen; nur den Arzt traf er, der ihn ernst ansah und ihm über
den Kopf fuhr. Mit eineinmale verlor Hans feine Sicherheit:
er warf dein Jsortgelyenden einen fcheueu Blick zu; dann ftürmte
er in die Ziinineisp alles ftill, niemand zu sehen; er eilte weiter
bis in die sonst von ihm nicht betretene Krankenstiisbe Der
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Insta- um: Wilh. Geist. Zorn. 175. Jahrgang.

Breslaiu Sonnabend, neu 24. Juni
und in den

Handelsred.Nr. 416.�Svrecbft.»derR

exiko.
Mobilifalion in Mexika

§§hb". Einer Meldung des »New-York Herab« zufolge hat
Carranza die allgemeine Mobilifation in Mexiko
angeordnet.

ed. 1O-121Ii1!�r�."?- E
«.

Der erste Zufanimenstoß
§§hb. Aus New-York, 23. åsfuiii. erfährt die ..Friankf.

Ztg.«: Die letzten Nach-richten über das Gefecht bei Carrizol
sagen, daß nur 12 unionistifche Soldaten getötet
wnoden mit Einfchbuß dies Befehlsbirberzk die Gefangen-
nahme von 17 Ainerilanerii wird bestätigt. Die
Melduiigen deuten an, daß während der Verliasndliinaen mit der
Regierung in Washington die Trupp-ei: nicht hätten in Bewegung
gesetzt wenden dürfen. Inimerhiii bat· Garraum: fein Bedauern
Herzens-wetzen, und mithin; Freunde erklären ihrerseits, das; eine
forgsältigse Untersuchung eingeleitet und nichts versäumt werden
soll, den Frieden aufrecht zu erhalten. Die Stimmung tin
Kongreß ist kriegerifchen auch die Stinimsitna der Ve-
bölbenung, die durch Zeitnnasmeldungeii erregt ist. Die Sie:
krutierung wird eifrig betrieben.

Die Stimmung in Washington.
§§hd. über die mexikanifclfe Krisis meidet der Wafhintonesr

Berichterftatter der ,,Köln. Bin." durch Fnnkfpruclf unter dem
22. Juni: Man hofft in Washington, daß der Krieg doch noch ver-
mieden werden kann, zumal, wenn die euiroväifchen Regierungen
einen Druck ausübten Die Gefchäftsträger der Alliertem
denen Interessen schon jetzt durch die meritanifsrhen Wirren stark in
Mitleidensclfaft gezogen sind, bemühen fiel, sehr für die Er-
haltung des Friedens, da sie fürchten, daß die Slliexikaner
ihnen durch Entzsünduna der Olauellen viel Schaden zufügen
würden. Die Mobilmachung schreitet in lebhafter Weise fort.
Auf Schritt und Tritt trifft nian Gestalten im Khaki. Von allen
Seiten werden Kricgstrauiiiigen genielden

Ein cimerikanifches Regiment deutscher Anfiedlein
WTB St. Lunis, 23. Juni. lFunkfpruch vom Vertreter des

Wolffbiireaiis.! Hier wird angekündigt, daß ein aus deutschen An«
iiedlern von St. Louis gebildetes Regiment sofort für den
Dienst an der Grenze Mexikos aufgeboten werden würde,
wenn dies notwendig wäre. Es wird erklärt, daß die Deutschen
den Eindruck zu widerlegen wünschen, daß sie nicht bereit wären,
den Vereinigten Staaten zu helfen, fobald der Aufruf zum
Militärdienft erfolge.

Siidamerikanifche Prokefia
hb. Der argentinifche Dichter tlliauuel Ugarte hat fich an die

Spitze einer füdamerikaiiifchen Bciucgtiiig gegen das Eingreifen
der Vereinigten Staaten in Nteriko gestellt. Es werden
große sProteftknndgebungen in Südainerilsa tot-bereitet.

««   « s «« � -,-.«-i-;·,«· s.-«.i-7..t»- «.

Hunger war vergessen, das Herz schlug ihm stossweise, die Sti e
beengte ihn geradezu im Atemholeiu Da fah er endlich im
Krankenzimmer feine Mutter, die abgewandt am Fenster saß und
leise fchluchzte Sein Vater kam auf ihn zu, ein strenger Pflicht«
menfch, der felbft jetzt daran dachte, daß es zu feinen väterlichen
Erziehungsobliegenheiten gehöre, Hans an den Anblick des
Todes zu gewöhnen. Vielleicht wollte er damit auch über feine
eigenen Tränen hinwegkommen.

»Sieh Dir Dein totes Brüderchen an�, sagte er, ,,es ist zum
letzten Male«, und wies au�; das But. Die weißen Kissen, die
vor kurzem noch ein fieberheißissy bebendes Leben bedeckt hatten,
schienen Hans fegt ein Kindes, kaltes Wesen zu unzbüllen. das
Ihm mit seine« Ekvgefallenen Wangen nur Furcht einflößte
Kaum faßte Hans das alles, da floh er mit einem Schrei des
Entfetzens, den Bruder nur noch mit einem hastigen Blicke
streift-nd, in das entferntefte Zimmer.

Was in ihm wiirgte, als er dort lag, wie zu Boden ge·
schlagen, die Augen starr auf die dunkle Wand gerichtet, das war
nicht Schnierz, nicht Tränen; die kamen erst später.

Jetzt keuchte seine Brust im Grauen, in verständnislofem
grauenvollem Staunen und in ohnmächtiger Empörung über
fein Betrogensein. Haß unb Groll nahmen ihm fast die Sinne,
ein dumpfes, betäubtes Gefühl, als habe er einen fchweren,
fchweren Fall getan. Und fo war es ja auch! Hoch oben von
dein bliimenbuiiten Gipfel feines Flindertniirchenberges war er
lotrecht herabgestürzt zur harten fühl· und lieblofen Welt der
Wirklichkeit, des Lebens. �- · «

Als viele Jahre später Hanfens Mutter durch Zufall aus das
Tafcheninesfer ans jener Zeit stieß, wunderte sie sich wohl, wie
es gerade in den verstaubteften Winkel des ganzen Bodens ge«
kommen fein Fuögcx Hätte sie geahnt, daß dieses Messer ihrem
Sohne Sinnbild und Gefährte seines ersten schweren Erlebnisses
sei, sie hätte es nicht achtlos dem ersten besten vorübertrottenden
Gaffenjungen geschenkt, der in ihm doih nur � ein altes Meffer
sehen uiußte

- . _. ... 1...: ---

Dei Roattet
Suldota spie! be: sue,
Du Koarle machfte mit?
Der Gnfteh Paul und Fritze
Sein vurnc an der Spitza
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Die Eroberer von Hause.
bbl, Einem Römer Regiineiit gebührt der Ruhm» mit Teilen

feines ersten Bataillons als erstes in das Fort Bau; einge-
drangen au fein. Der Kaiser richtete, wie in einem Korpsbesehl
in verschiedenen Blättern mitgeteilt wir-d, ein Tele gr am m an
den Kronprinzem untd gratuliert ihm zur Einnahme des
For-is. Er erftucht ihn, den braven Etappen feinen Dank und
feine Anerkennung auszusprechen. Der Kommandierende General
erkennt in dem Korpsbefehl besonders die Verdienste der
w ackeren Pioniere an, die unter äußerster Kraftanspannung
aber Jnfanterie helfend zur Saite standen, ebenso die Leistungen
der Artille ri e, die Tag unb Nacht sdurch ihr Feuer die ftitrmem
den Tviippen beschiitzte untd den Feind abgewehrt habt

�tnbenna.�
WTIQ Dann, m Juni. Der Abgeordnete der streiten

Kamme: Nierftraß hat an den Minister des Äußeren
vier Fragen wegen der .,Tubaiit·ta"-Angelegenheit gerichtet« näm-
lich, ob die Regierung ums-tit-

1. Daß die Verhandlungen mit der deutschen Regierung über
Unfall ber �Stubantia� mit ber letzten Note dieser Regierung über
das Ergebnis der amtlichen deutschen Untersuchung abgeschlossen
festen; 2. daß auch nach der erwähnten Note die Tatsache bestehen
bleibt, daß »die �Stiubanhia� nicht durch ein hetumtreibendes
Torpcdo, sondern durch einen Toripedofchiiß versenkt wuvdez 8. daß
diese Tatsachen, die die deutsche Regierung in der erwähnten Note
zugibt, jedenfalls die Verantwortlichkeit edles-er Regierung für den
Unfall und dessen Folgen ergeben, und ob die Regienung beab-
sichtige, von der deutschen Regieriin die Anerkennung dieser Ver·
antwortlichkseit zu fordern; 4. sist die Regierung bereit, wenn die
»Tubantia«-Lliigelegenheit nicht durch Verhandlungen zu einem
für Holland befriedigenden Ergebnis gebracht werden kann, der
deutschen Regierung vorzuschlagen daß die Feftftellun der tat·
sächlichen Ursachen des Ungliickes untd der Verantwortltichkeit für
das Unglück und dessen Folgen entweder einer zu diesem Zwecke
von beiden Regierungen zu ernennenden internationalen Roms
mission oder dem permanenten Schiedsgerichtshof im bang über-

i tragen wende?

Iliis Rußland�
-� Vorigen Montag fand in Pestersburg laut »Vosf. Ztgk mit

obrigkeiitlicher Erlaubnis die koiistituiercndee Versammlung des
neubexgründeten Vereins der Annäherung Rufflands an andere
Völker statt. Der Vorfihende führte aus, daß, solange der Krieg
noch anbasncre, man diese Annäheruiig nur an iene Länder an-
strebcn wende, die sich nicht iin Kriegszuftande mit Rußlaird und
feinen Verbündeten befändetu Unmittelbar na cb B e e n b i-
gung des Krieges würden aber alle gegenwärtigen
feindlichen Länder nicht mehr als Nußlands
Feinde zu betrachten fein.

Glorie» gloria, gloria Viktoria!
Mit der Schniete ei der Hand
Stumm fe olle angerannt
Fürs Vaterland.
Der Roarle, der �Roarle,
Nee satt blas, wie�! dcim Junge schmeckt.
Das Maul, das is ein zengftrimin
Mit Pflanmanius bekleckt
Eim Durfe giebt? nu nunder,
Denn, wie der Koarle nieent,
Da stieht beim Krause Pauer
Der Feind schaut uff der Lauer.
Glutin, gloria, gloria Viktoria!
Schnell die Lotfchken ei de Hand,
Und nu feste lusgerannt
Fürs Vaterland.
Der Koarle, der Koarle
Hoaks richtig wieder ausgeheckd
Denn durte hingerm Miste
Hoat sich der Feind versteckt.
Umzingelt wird der Heffen.
De Etliche unb der Mist,
Denn Koarle is Stratege
Jm Hindenburgs Kollege
Gierig, gloria, gloria Viktoria!
Jtze giebt? Gefchmeiße luß
Und der Krach wird riefengruß.
Nu satt ock blaß,
Der sioarle, ber Kot-vie,
Der fchmeßt fchunt Handgranaten nein,
Se sein ock ang weecha
Weils Pferdeäppel sein.
Jch duchte mirsch ju bale,
Der Roarle, ber hat? rang;
Der Feind muß ei de Jauche,
Stieht drinn fchunt bis zum Bauche.
Glorim gI0kiA- gloria Viktoria!
Wie nu alles vläckt und flennt,
Kummt de Mutter angerennt.
O fackernientl
Die Mutter, vum Koarlr.
Was spielfte he?! Mafurenfchlachtl
Und ratfch de Hufen runter.
Herrgott, bot�: burt getracbt.

b. Geist.



Immelmanns letzter klug.
bbl. über den legten Flug Jmnielinaiius  vergl. Die

Siliilderiiiig in der heutigen Morgeiiniummer Der Schles Ztg.!
werden in verschiedenen Blättern aus Briefen von Augen�
zeugen weitere Einzelheiten mitgeteilt. Jn einein Bericht
heißt es:

Leicht hat er es seinen Feinden nicht geniacht, ihn zu Ftlll an
bringen .Drei feindliche Fslugzeuige hatte er schon
abgeschos f en, immer i·n Blitzesschnellse seine Opfer um-
kreisend, in jähem Sturz sich unter fie tverfend und dann ihnen
ixiscli und rascher in Schraubenflügen folgend. Bei seinem Todes-
sturz tiiar er im Kampf mit zwei Flugzeugem deren eines er
«tnfihoß. Während er es weit-er verfolgte, wurde sein Fokkcr von
dem anderen feindlich-en Flugzeug in den Schwanzteil getroffen.
Wahrscheinlich brach eine Stahltrossr. Aber Jmmelmann
hatte sich so fest in den Kampf verbissen, daß er dessen nicht
nci-tete. Er ver-folgte sein Opfer weiter. Da brach der Schwanz
a b und flog in weitem Bogen auf das Feld. Jsmmelinann und
sein steuerloses Flugzeug stürzten, sich heftig und unregelmäßig
iitrerfclylagenb, aus großer Höhe in den Tod. Der halbvernichtsete
liiegner wurde dann von Jmmelmanns Kameraden ebenfalls auf
Foiicrn zur Strecke gebracht.

Ju einem Bericht des �lag�, dotiert im Westen, 19. Juui,«
heißt es u. a.:

Ich trete aus meinem Quartier und sehe über mir in mehreren
tausend Metern Höhe fünf Flugzeugr. von denen ich sofort zwei
Retter unD drei englische und französische Doppeldecler erkenne, in
heißem Kampfe. Die Fokker, winzeg und schnell triie eine Schtvalbe
iui Tier-gleich zu den großen, behäbigem aber sicher dcrhiiistreichenden
Dotipeldeckerii Plötzlich Bewegung idsa oben. Die Fokker haben
Die Doppeldecker fett eingeholt und sausen mit erschreckender Ge-
sclsixriiisoijjstcit auf die Doppeldecker los. Dazwifchen ein wahn-
siniiiges lxiiekiicrtter aus fünf Maschiiiengeswehreir Uns unten bleibt
Iris:- Dora stehen! �- Jetzt haben die Fokker den Feind erreicht
Eic reißen sich aber wieder los und stürzen sich mit neuer Kraft
auf Die. verwirrt durcheinander kreisenden Doppeldeckeu Jetzt hat
sich auch. der eine Fokker einen Gegner ausgesucht. Er läßt ihn
nich: mehr los, verfolgt ihn. Der große versucht tiefer zii kommen
��- vergebens,

ciittoiiiiiiienl �- Da -� ein plötzliches Schtvianken des großen, er
geht. tiefer �- unD -� ,,Hurra, hurral« brüllt es aus tausend
stehlen. »Er ist getroffen!" Jeh beobachtete scharf und so
entging mir «nicht, daß auch der Fokker ganz eigenartig taumclnDe
flietoegungen machte, sich tvie ein zu Tode getroffenes Tier letzen-
ttrcide aufrichtete, wie er anfing zu flattern und ganz allmählich
tiefer kam, erst langsam, Daran immer schneller ·�- ein plötzlicher
flirrt, .der Apparat stand swiseder wag�erecht. Gott sei Daiikl den-le
ich iind will erleichtert aufatmen, Da iiberfchlägt sich das Flugzeivg
vollständig, der Schwanz trennt sich von den Traigflächceii und fällt
iiach unten, eine der Traigsflächen flattert hinterdrein, und mit un-
heimlich pfeifsendem Geräusch und dumpfem Aufschlag stürzte der
Apparat, sich melhrereinale überschlagend aus zweitausend Metern
Höhe zur Er.de. Jch also, so fchnell mich meine Füße tragen, der
Unfallstelle zu. Der Motiv: hatte sich tief in die Erde gegraben und
lag mit dein unteren Teil nach oben, den Führ-er unter sich begrub-end.
Unter den sich sammelnden Soldaten liefen die verfchiedenartigsten
Geriichte um. »Ein Franzose sist est« -� »O nein, leider ein
Deutscherl« �- ,,Was?« � Entrüftete drohende Blicke treffen
den anlegt 6prechenbcn. »Ein Fmsnzose ist es, nichts weiter!�
��- »Ja, ja«, schreien alle durcheinander, »ein Foanzose muß es
gewesen sein! Wie ist es denn auch anders möglich!"

mittlerweile haben mir mit vieler Mühe den Motor umge-
dreht. Mehrere Offiziere erscheinen und beaufsichtigen die Durch-
suchung des Toten. Wer m es sein, Engländey Franzose oder
Deutscher. Jeder ergeht sich n Vermutungen, niemand weiß Be-
ftimmtes Endlich hat man dem Toten den Lederrock geöffnet und
fiiidet als erstes ��- Den Pour le Märitel Jmmelmann? Boelcke?
�- Jrgenkd jemand sprach es. Wie ein Lauffeuer ging es weiter,
und plötzlich entstand ahne beängstigende Stille. Dann fand man
das Eiserne Kreuz und dann kam die traurige Gewißheit, daß
Monogramm in der Wäsche M. J. �- ,,Unser armer Jmmel-
mannl« sprach ein anwesender höherer Offizier und wir sprachen
es traurig nach.

ist-c
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§§ Die Trauerfeier für Oberleutnant Jmmelmaun und
die Feuerbestattung seiner Leiche findet, wie dem »Tag« weiter
gemeldet wird, aui Sonntag nachmittag im Krematoriiim Dresden-
Tolkewitz nach folgender Ordnung statt: ,,Niederläii«dlifches Dank-
gebet«, gespielt von Militärkapellen im Urnenhaus; Orgelspisel
»Jerusalem, du hochgebaute Stadt«, Gedächtnisrede des Pastors
der reformierten Gemeinde Gautzsckx  Jmmelmann war katholisch;
die katholcische Geistlichkeit hat aber wegen ihrer grundsätzlich ab-
lehnenden Stellungnahme zur Feuerbestattiing die Teilnahme an
der Feier abgelehnt.! Es folgen Ansprachen der Abordiiiiiigcii
Gesang »Ave Maria«, Orgelspiiel unD das »Largo« von Händel.
Die itbeicfiihriing vom Bahnhof nach dem Krematorium findet
Sonnabend nachmittag statt.

Die rumlebe obenhin.
_ §§hb. Rotterdam, 28. Juni. Der Korrespoiident der ,.Times«
in Petersbuirg erhält von der riissisclien Generalität folgende
Darstellung der gegenwärtigen inilitärischen
Lage: Die deutschen Gegenangriffe auf dem linken Flügel der
Armee Brussilotv sind höchst besachteiistverr Jhr Ziel ist zunächst
zKowel und Wladimir�-Wolhhnsk zu sichern. Ihr Stoß erfolgt
Hsmlpkfäkkllkch aus der Richtiusng WladiimiksWolhtlnsl auf der
Straße nach Luck. Die langen deutschen Angriffskolonneii sind
beim Dorfe Worantschin zum Steljen gebracht, das 22 tNcilen
östlich von WlasdimiwWolhynsk zgelegeii ist. Mit dem rechten
Flügel käiiipfen w·ir bei Rogosjritsclsi.
_ Wird. Oberst Egli bespricht in den »Bcislcr Nachrichten«

dic Kriscgsercignisse der letzten Woche und äußerst sich dabei über
die O ffeiissive der Russeii mit folgenden Worten: Bevor
die Riissen wieder in Lemberg einrrickeii können, irviisscn sie noch
einen seht« starken Widserstiand itberlvindeiu Dazu ist Ehre jetzige
Lage iiicht sehr gti-nstig. Denn trestlicb von Lucl befinden sie sich
in einer ausgesprochenen Sackstelliincr die immer die Folge eines
Durchbruches i.st, der nur zuim Teil gelungen ist. Solange die
Ectvfeiler des Wicderstatides Kam-Sirt und Brodli��Strhpa sich
halten, kann jedes weitere Vordriiigeii der Russeii in Wolhtinieii
in den Richtungen Ftowel oder WliidiiiiiivBsollitlnsk oder Sokul
für sie nur gefährlich fein.

Die Grcttollelaiig Griechenlands.
Griechische Preszstimmen.

WTB. Unter der Überschrift »Die griechische Presse zu dein
llltiiuatuiii« uieldet die ,,Köliiische Zeitung« aus Athen: Weiingleich
der König und das« Kabinett Zainiis infolge der Zwangslage, iii der
sie sich gegenüber: den Schutzmächteii befanden, Den Inhalt der gestrigen
Note vorbehaltlos annehmen mußten, so hat doclj das beispicllose Vor«
gehen der privilegierten ,,Schiitzer aller schwachen Staaten« gegen

» höher � vergebens; der Falter hat ihn gefaßt, iftf
001D über, bald unter ihin -�, vorn und hinten; unmöglich zu,

Griechenland· "in«·al1e"n" nbcls national denkensen und« für Die Ohre des
Landes Gefühl besitzenden Kreisen höchste Entriistung und
Verurteiluiig ausgelöst, ausgenommen der Venizelos-Presse,
die im Hochgseniiß des Triumphes fchwelgt und feststellt, daß die Note
nicht bloß den griechischen Staat, sondern auch seine freiheitliche Ver-
fassuiig unter die nach Jahren erneuerte Bürgschaft Englands, Frank-
reichs und Rußlands stelle, Griechenland vor inneren Verwickelungen
behüte und die staatliche Ordnung wiederherstelle. Die übrigen
Blätter der Hauptstadt sind in der harten Verurteilung des
Vorgehens der Verbandsmächte einig. »Akropolis« betont,
daß diese niemals durch irgend einen Vertrag das Recht zur Ein·
mifchung in die inneren Verhältnisse des Landes erworben hätten, so
daß sie die Absetzung von Polizeibeamten fordern dürften. ,,Skrhp«
sagt: Das einzig dasteheiide Schriftstüch das Griechenland gestern ins
Gesicht geschleudert wurde, sei der dunkelste Flecken der Weltgeschichte
� thront!� sagt, daß, seitdem es Nationen gibt, niemals ein freier
Staat eine so schmähliche Ohrfeige erhalten hat. Niemals wagten die
Vertreter fremder Staaten vor dem gesetzlichen Leiter eines Volkes
zu erscheinen und iin Naimen von dessen Freiheiten die Aufhebung
feiner Freiheit zu verlangen iiud noch dazu durch Flugblätter eine
Beleidigung gegen dessen König zu verbreiten.

00111 italienischen lliiegslcliauplatr
Bomben auf Venedig.

WTtB. Rom, 28. Juni.  A-genzia StefaniJ Jn der ersten
Mongenstuiiide überflogen heute feindliche Flieget Venedig und
warfen mehrere Bomben ab. Sechs Personen wurden ge-
tötet, einige leicht verwundet und mehrere Gebäude beschädigt.

Der italienische Bericht.
2050113. Rom, B. Juni. Anistlicher Bericht. Jm Brandtal

bcsetztven unsere Truppen neue feinsdliche Stellungen jenseits des
Rominibaches  östlich der Cima di Mez.zsana! und� ausf dem Costoiie
di Lova swestlich des Moiite Pasubioh Wir nahmen dein Feinde
Waffen, Munition und Bomben ab. An der Front Eos tun�
Aftach war die feindliche Artillerie tätig. Wir schl en· An-
griffs feindli er Abteilungen in der Gei end« von  Bambi lia und
in der des Nonte Spin ab. Auf dein lateau von S legen
[Enten wir unferen Druck ge en die ifeijndlichen Stellungen fort.lcksn Carnien und am» Hzflonzo Tatukeit der ArtillerienDiese war besonders iiachdrucklich am Hoch. ut. Usnjere Arstillerie
rief Explosionen und Brände an mehreren Punkten der fieindlichen
Linien hervor.

s

Die irische Frage.
WTB Velfast, 28. Juni.  Dienten! Die Konfereuz der

Nationalisten von Ulster hat sich für die Annahme der Vor-
schläge Lloyd Georges zu einer vorläufigen Regelung der irischen
Fragen mit 475 gegen 265 Stimmen entfdhieDen.

Das Iunnelprojetf.
§§hb. Rotterdam, 28. Juni. ,,Dailh Telegraph« meidet, daß die

Bewegung zu Gunsten des Kanaltunnels wieder ausgelebt ist. Die
Frage werde demnächst im Unterhaus e erörtert werden, da be-
absichtigt sei, in einer der kommenden Parlamentssitzungen einen
Gesetzentwiirf zur Durchführung des Planes einzudringen.

Deutsche Millionen auf der
Heimfahrt.

D. E. K. Wie das ,,christliche« England wehrlose
Männer, weil sie Deutsche sind, behandelt, zeigt wieder ein-
mal der Reisebericht der deutschen Missionarsfamiliem
die vor einigen Wochen aus Jndien nach Deutschland
zurüclkehrten Wir lesen darüber in Nr. 6 der »Allge-
meinen 9Jtissions-Nachrichten«:

»Die zweite Reisegesellschaft auf der ,,Golconda« kam am
18. Mai aus Jndien in Tilburh bei London an. Zwei Stunden
vor der überfahrt nach Holland wurde bekannt gegeben, daß Frauen
und Kinder weiter reisen dürften, sowie ein Missionan der seine
schwertranke Frau begleiten mußte. Die Männer kamen zunächst
nach dem großen Zivilgefangenenlager im AlexandrasPalast und
dann in Abteilungen in das sogenannte Claringiccamp lllnters
suchungslagew für Zivilgefangene nach Stratford, dem Fabrik-
viertel im Osten Londons Das Lager war ein großer Fabriksaah
in dem 800 Pritschen mit Strohsäckeii aufgeschlagen waren. Am
Abend des 31. Mai kamen mit einigen Missionaren dort 60 zum
Teil hochgradig schwindsüchtige Gefangene von der Jsle of
Man an. Trotz des kalten und ftürmischen Wetters mußten
die eben aus den Tropen Heimgekehrten von 8 bis 12 Uhr in dem
Fabrikhof bleiben. Obwohl die Sachen der Missionare bei ihrem
Weggang aus dem AlexandrmPalaft und bei der Ankunft in
Stratford genau durchsucht waren und ihnen Geld und Papiere
abgenommen wurden, erfolgte am 1. Juni, dem Himmelfahrtstage,
eine dritte Revision. Den evangelischen und katholischen Missio-
naren wurden auch ihre lebten Bücher, Bibeln, Testamente
und Breviere, abgenommen und verbrannt. Einer der
Gefangenen wurde wegen seiner Bitte, die Bücher Der Gefangenen-
bücherei schenken zu dürfen, bestraft; einem anderen wurde ein
schönes Bild seiner Station in Jndien abgenommen, zerrissen und
verbrannt. Bei der Verrechnung der 1500 Rupien �000 Mk.!,
welche die Misfionare in Jndien mitnehmen durften, in England
aber wieder abgeben mußten, wurde so verfahren, daß nur ein
Höchstbetrag von 10 Pfund  etwa 205 Mk! ausgezahlt wurde, von
denen dann noch die Neisekosten von London bis Goch mit 8%
Pfund abgezogen wurden. Bevor am 2. Juni abends die Abreise
erfolgen sollte, fand eine nochmalige Durchsuchung statt. Dieselbe
war fast beendet, als die Meldung kam: ,,Heiite abend fährt kein
Schiff ins Lager zurück« Erst am 6. Juni erfolgte die Abreise.
Jn ähnlicher Weise sind alle Gefangenen dann in Gruppen von
etwa 35 Personen nach Vlissingen gebracht worden, von wo sie
sofort nach Goch, der deutschen Grenzüberwachungsstella weiter«
reisten. Dort hat ihnen Oberleutnant illiercl, im Zivilverhältnis
Pfarrer in Barmen, immer einen herzlichen Willkoinmensgruß
cntboten und zu ihrem Enipfaiig alles aufs trefflichste vorbereitet."

Die ,,Golcoiida« wurde, wie erinnerlich, auf der Rück-
fahrt torpediert

Besuch des Reichstagspiasidiums im Osten.
� Das Priisidiiiuis des Reichtages hat am Donnerstag abend»

eine Reise nach Kow u o, Wilna und Warschiau angetreten.
Auch eine �Begrüßung durch Hindenlburg soll vorgesehen sein.

§§ Die Stadt Berlin hat zunächst zu! ei Millionen Mark
für»die Plasseiispcistingeti bewilligh Es sollen im ganzen· Stadt-
gebiete Zentralkücheii eingerichtet werden. Die erste wird am
10. Juli in der Markthalle iii der Treskotvstrsaße eröffnet werden.
Es sind Vorbereitungen getroffen« um iin Laufe des Sommers
täglich 250 000 Liter fertige Speisen abgeben zu können. Für den
Winter soll nötigenfalls die Einrichtung noch mehr ausgedehnt
werden.

!

!

Von der Universität.
sit� Der Neutestameutler Professor Lic. Walter Bauer in

Breslau hat den an ihn ergangenen Ruf an die Universität,
Göttingen an Stelle von Prof. W. Bousset angenommen.

[Von· der Schueekoppaj s. Meteorolog Observatoriuux
24. Juni, 7 Uhr morgens. Barometerstaiid 680,4 mm, steht
Temperatur + 10,2 °, mäßiger Südwind, heiter.

saubersten.
Vreisbelchriinkung beim Verkauf von Seilerwarem Die Vor.

schriften iiber Preisbeschräiikiingen bei Verkäufen von Web-, Wirk-
unD Strickwareii finden nach einer Bekcinrtmachung des Reichskanzler-s;
auch auf Seilerwarenz gleichgültig aus welchen Spinnstoffen sie
hergestellt sind, und auf die aus ihnen hergestellten Erzeugnisse An.
wendung.

Das Problem des stonbitiousukartells im Bankgetvetbk Bd:
einigen Monaten wurden, wie bekannt, die Verhandlungen zur Bil-
dung eines KonditionemKartells im Bankgewerbe, die zwischen dem
Vorstand des Vereins für die Jnteressen der Berliner Fonds.
börse und den Mitgliedern der Stempelvereinigung auf
Wunsch des ersteren geführt werden, wieder aufgenommen. Die Be·
ratungen gingen in ihrer letzten P ase u. a. dahin, Vereinbarungen
über höhere Provisionsbed ngungen als vor dem Kriege
vorgesehen und über die Zinss ätz e zu treffen. Die Verhandlungen
sind in den lebten Wochen �- ohne ersichtlichen Grund �-� zum Still-
stand gekommen. Anläßlich der jetzt von vielen Seiten aufgestellten
Forderung nach einer teilweisen Wiedereröffnung der Berliner Fonds·
börse gewinnt die Frage des KonditioneniKartells wieder aktuelle Be«
deutuug. Jn unterrichteten Kreisen nimmt man laut .,Voss.· Btg." Da-
her an, daß dei Besprechungen in Bälde wieder aufgenommen werden
dürften.

WTB. Paris, 28. Juni.  FondskurseJ
f 23. 20.   28.
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ültig vom 24. Juni bis Freitag, den 80. Juni einschL
Norwegische Fettheringe gefehlt:100 k netto Fifchgewichy 6/12 Stuck»auf 1  170 �u, 12/14 Stuct176 Jä 14/16 Stück 170 all, 16JZ8 Strick 163 , 18,-20 Stuck 158 Je,

20/25 Stück 144 �n, über 25 Stuck 134 �lt. » ·
Norwegische Sloe-Vo·llheringe gefehlt: _ fur ein Faß mit

etwa 110 kg netto Fischgewichh 4/500 Stuck in Jedem Faß 158 J6,
etwa 5/600 Stück 163 Je, kleinere 168 Jl, ungekehlte 2 JG per Faß
weniger als die entsprechende gekehlte Ware. » ·:

Norwegische Hochsee-Vo»llheri»tige gekehlt:»  Fur ein
aß mit etwa 110 k netto FischgewiclztJ 4/500 Stuck in jedem
aß 150 M, 5/600 Stü 152 Jt, 6/700 Stuck 154 J6, kleinere 158 Je,

ungekehlte LJC p. Faß weniger als die entsprechende gekehlte Ware.
sländer Heringe:  sür ein Faß mit etwa 100 kg netto

Fischgetvicliy etwa 350 Stück in jedem Fa 138.46, ungekehlte 133.16.
Holländische Herin e gefehlt: _olIanDer und Zinkbandk

Fässer 155J6 für ein aß, albe Fässer, ichottische 153 .16 sur zwei
halbe Fässer, halbe Fä ser»Hollande»r 151 .16 fur we: halbe Fa er.Zolländifche Herin e diesjahrigen anges geke lt:

uiderseeiHeringex ü·r» ein Faß mit etwa 100 kg netto
Fisch ewicht! etwa 1000/2000 Stück in jedem Faß 137 Je.ålsordfewHerin e:  fiir ein aß mit etwa 115 _kg nettoZischgewichtl ermittelate Stückzahl e wa 800/950 Stück in jedem
« aß 158 Je

iir kleinere Gebinde wird der handelsübliche Aufschlag erhoben.
ie Sicherungen für die norme ischen Fettheringa »vor-

wegischen Sloe-Vollheringe, »norwegi eben Hochsee-Vollliering»e,
Js änder Heringe verstehen f1cl!__ab Bollwerk oder Lager» Stettin
oder Lübeck. Die Notieritn en»fur die hollandischen Heringe ver-
stehen sich frei Bahn oder chisf hollandijcher Station, mit Aus-
nahme der 8uidersee-Heringe, deren Preissich ab Lager Duisburg
oder Leer versteht. Alle Preise verstehen sich netto Kasse ohne Ab«
zug für Barzahliing innerhalb drei Tagen.

«sliGlogau, 2B. Juni. Marktberlcht Butter gut 4,80 �lt, Eier au!
2,40 Je, Kartoffeln 18 .11.

 fur ein Faß mit etwa

Wassersrnndsnacnrichten.
l 22. l 23.1 24.!M*&#39;1! l 21.! 22.! 23,"! F«

tistibor 1,66 1,50 1,38 1,72 Steinen. . 1,40 1,47 1,73 1,20�
Cosel . 0,91 0,84 0,83 0,93 Tschicherzig. 1,07 1,05 1,09 1,43
Krappitz 2,32 2,21? 2,14 2,36 Fürstenberg . 0,89 0,83 0.88 1,39
Neisse � -� -�0�33 � 0,58|Havelberg. . +206 +2,06 +2,03 All!
� Mel. 0P 3,64 8,84 3,86 3.61 Rathenosv OP 1,34 1,34 1,34 Hut;
..iuci.UP 2,12 1,01: 1,68 2,50 ., UP +0,22 +0,24 0,22 «»Brieg opf 4,114 4,64 gez« 5,04 BrandenIxOP one» 2,01 2�00!+z�1s

Iastcnkran 3,08 53,672 2,57 2,78 n UP 0,64 0,63�! �,65 139
1521111111, 1,46 1,54 1,24 0.90 Spandau UP. org, 0,58,- o,58 0.83Treschen � 1,19 1,29? 0,96 1,14 Charlottenburg 0P . 29,70 29,72�; 293052099ßreslauOP 5,36 Eis; 5,06f o�02Br1esk0w UP. 1.3.3 1.30! 1,2s,�»1,5«3Zkzsjzukjp ...0,90»-0,78 -. 1,0»0 � 0.4 Temp. d. Oderw. 7 Uhr m0rg.-1�16..
PöpelwitzJ +0,96! +1,16! +0,68} 2,35

Ausuterungshöhe tat· die Oder« Ohio- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz8.50. �l�reschen 3.25.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.

Temperatur E� | Temperatur
24, [mm IUJHHU �g Mär. Vektor  Juni [mm Iai|�fm Z THE« W21!!!�mm 1.112101. g « &#39; sitt: n11 24 sit. g &#39;
[man � · 16 f 28 11 g� leite! Sdmlhuku 16 20 7 0 �- klar
antun as» 14 22 11 ���� heller lilikllli . . 16 24 13 0 � klar
ins.  16 28 10 0 -- halhhct�rlnblr� . 16 24 13 0 � klar
smjzzjszkss 13 23 8 0 �- heiter Ostrau .. 15 22 11 0 -� klar
trittst-sitt» 16 22 8 0 -� Dunst 5611101101111 -� I � ��- �� - -�-

Meteorologisdie Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.
N B »O tz s; _____52. Inn? 2g Juni |2_4.3uniELZBEEFHZ �-F2 Nm.2 UJAbdJTIIYTEgTUJ Nm.2U.lAbd.9U.l 2llca.711.
zzufxwzxmk u! · » .j-15,0 + 115,7 +131 +21,4 Hat; -k15.5
Dunstdxuek  mm! .. 8,5 7,8 8,8 8,0 9,7 9.1
Dunitsattigung  %! c! 5.9 78 &#39;s« b3. 6.9
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·« xsläe seit estern rru: -- » _ _
. �A! . I ldixlu"  IF « «�  u,� I...� ·» « . «, - é�éFKLI.E~.ZZF.|é.�L5Z qdZfi..ggZ.ptbb.I »  «» «  .

Schauspielhaus. » --IT1�0!II" tief� gesckl f O:
Heute: »Das Dreiinäderlhaiis..«

&#39; Sch Oh,  9B|IIards�«�,�.%,_..� «� z« » , ,
Svielkastein Stammqusis gllulligst �   l« //re au « s & Dblauerftr. 42. » s - « IF; n:

� �� . sie-IF!- qssszx <1.
1111111111111 1111111011111! »« «»

er Art emp ·all fiehlt  9

lltlo naeglau, Funternltr 25.
Verkaufe gebt. Möbel,

30 Stilck Schränkn Sofas 50.�,
Bettstellem Chaiselon ues 15.��-,

Koinmoden Entree ar erobe und
preiswerh riedric set. 17, pt. [2 �

Verantwortlich für· deii politischen Teil: J. V. Richard Jokis  für der.
provin iellen und den weiteren Jnbalt der Rettung« Dr. F� raii « einecle,

bei e in·-Breslau. Druck von Wilh. Go til. Korn in Breslau

Ewald Ritter
Breslau Matthiasstrna
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